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NtÜWOr des Referenten
Da ıch 81NenNn Aufsatz „ Bemerkungen ZU Krweıs“ e11te

habe, soll doch wohl ebensosehr 1n Kritik der UÜbersetzung
dar beıden Armeniler als der Weberschen sSeiIhHh Im übrıgen
möchte ich UUr bemerken, dafls ıch das KXEDUAÄALWOÖES LILO=

UVHLUO den angeführten tellen nıcht üinde, ireue mıch aber,
dafs er ıllıgt es War wohl doch nıcht „ 5aNz überlüssig “

Kıel den Jul 1914 U:  P

Erklärung
Auf dıe kKezension 8E1Nner Arbeıt „ Mıttelalterliche W elt- und

Lebensanschauung Spiegel der Schriften Coluce1i0 Salutatıs “
der ‚„ Zeitschr Kırchengesch.“ Bd XXXV Heit 2908
habe ich Tolgendes erklären Sowohl dıe Wahl kleinerer chrıft-
‚ypen für dıe Worte des 'Tıtels 993 pıegel der Schriften 60=
{u6C10 Salutatis“ W16 der abgekürzte T‘itel auf dem mschlag
PE N1IC. VoONn I1T sondern VON dem Herrn erleger her, für
den hıerfür, W16 INır auf Anfrage chrıeb satztechnısche Gründe
malsgebend Hın Entwurf ZU Umschlagtıitel haft I01T Ü16-
mals vorgelegen dals ich keine Gelegenhe1i ZUT. Berichtigung
hatte Ich salbst habe dıe Arbeiıt 16 anders betitelt, als oben
angegeben Den Beweis, dafs auch dıe se 1Ce „ CIH©O Nairvıtät **
S6l1, 18% aber der Herr Referent schuldıg geblieben, da ZWarLr
für allerhand persönliche Bemerkungen Platz gehabt hat, nıcht
aber für den Nachweıs, dals die dargestellte W eltanschauung
keine ‚ypısche (repräsentative) Bedeutung nabe, oder dafs dıe
Schrift 9{1g Beitrag Zum Problem der miıttelalterlichen elt-
anschauung keinerlei Förderung edeute

T  ı1burg Br., Julı 1914 Alfred Martın,
Dr JUr et phıl

Ich habe bısher nıcht edacht und nıcht damıt gerechnet
dafls 61n AÄAutor die satztechnısche Ausstattung der Titelblätter
{ür SeE1IN erk SaNz dem Verleger überlassen könne dafls mıt
dem Hınwaeis auf solches Verfahren, oder vielmehr Unterlassen,
dıe Monierung des anstölsıgen Titels nıcht entkräftet und sıch
nıcht entlastet ist klar Die kurzen Nachrichten der ZKG bieten
für ausführliche Begründung keinen Kaum, dıe reı1n sachlichen
Gründe e1nNner Stellungnahme gehen aDer Au e1ner ÄAnzeige m1%
aller Deutlichkeit hervor Ich habe e1inem Urteil nıchts
ändern und nıchts davon zurückzunehmen

Leipzıg Schmeidler


